
zu den Hauptverursachern des Klimawandels. 
Der Pro–Kopf–Ausstoß an Treibhausgasen liegt 
in Deutschland um das 2,5 fache über dem 
weltweiten Durchschnitt. Deutschland erwächst 
daraus eine zweifache globale Verantwortung: Im 
eigenen Land muss der Ausstoß an Treibhausgasen 
bis 2020 um 40% (bezogen auf 1990) reduziert 
werden. Gleichzeitig müssen die Länder des Sü-
dens beim Klimaschutz und der Anpassung an 
die Folgen des Klimawandels unterstützt werden. 
Hierbei geht es nicht um Almosen, sondern um 
Gerechtigkeit! 

Habt Ihr es satt den krassen Mangel an 
Gerechtigkeit gegenüber den Menschen des 
Südens, nachfolgenden Generationen und der 
Schöpfung hinzunehmen? Dass die Energiekon-
zerne stur an ihren Plänen für klimaschädliche 
Kohlekraftwerke festhalten? Dann beteiligt Euch 
gemeinsam mit den Mitgliedsorganisationen der 
Klima–Allianz an den Demonstrationen. Seit dabei, 
wenn am 8. Dezember das Startsignal für eine neue 
deutsche Klimabewegung gegeben wird!

Die Klima–Allianz ist ein breites zivilgesell-
schaftliches Bündnis aus über 70 Mitgliedsorgani-
sationen, das sich im April 2007 in Deutschland 
gegründet hat. Die vollständige Liste der Mitglieder 
findet Ihr auf der Website der Klima-Allianz (www.
die-klima-allianz.de).

Annika Korsten (Referentin des PÖKO–Bereich 
Ökologie)
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Die Zeit drängt. Der Klimawandel hat bereits 
eingesetzt. Eine neue Klima– und Energiepolitik 
duldet keinen weiteren Aufschub. Die Vergabe 
des diesjährigen Friedensnobelpreises an den Kli-
maaktivisten Al Gore und den UN-Klimarat setzt 
hierfür ein deutliches Zeichen. 

Immer wieder wird Klimapolitik von kurzfri-
stigen Interessen blockiert. Diese Blockaden müs-
sen überwunden werden. Weltweit werden daher 

Globaler Klima-Aktionstag am 8. 
Dezember 2007 auch in Deutschland  
Klima-Allianz ruft zu Demonstrationen in Berlin und am 
Kohlekraftwerk in Neurath (bei Düsseldorf) auf

Menschen am Globalen Klima–Aktionstag , dem 
8. Dezember, z.B. in Australien, in Bangladesch 
und der Ukraine für entschlossene Schritte der 
Industriestaaten beim Klimaschutz demonstrieren. 
Im vergangenen Jahr gingen zum Klima-Aktionstag 
über 20.000 Londoner auf die Straße. Auch in 
Deutschland brauchen wir eine breite Bewegung 
für konsequenten Klimaschutz. Deshalb ruft die 
Klima-Allianz am Klima-Aktionstag zu Demons-
trationen auf.

Mit diesen Aktionen und ihrem Appell „Kli-
maschutz Jetzt!“ richtet sich die Klima-Allianz 
auch an die Delegierten bei den gleichzeitig statt-
findenden Verhandlungen über das Kyoto-Nach-
folgeabkommen in Bali. Die Staatengemeinschaft 
muss sich in Bali auf einen gemeinsamen, ehrgei-
zigen Klimaschutzkurs festlegen.

Klimaschutz ist weitaus mehr als Umweltschutz 
und es geht um mehr als Versorgungssicherheit. 
Es geht um die gerechte Teilhabe an den natür-
lichen Lebensgrundlagen unserer Welt – vor allem 
für die Menschen des Südens. Es geht um eine 
menschenwürdige Zukunft, die den nachwach-
senden Generationen nicht vorenthalten werden 
darf. Den Klimawandel erfolgreich zu bekämpfen 
ist ein zentraler Prüfstein für eine solidarische 
Weltgesellschaft, die lernt mit den – prinzipiell 
allen Menschen gleichermaßen  zur Verfügung 
stehenden – Ressourcen verantwortungsbewusst 
und gerecht umzugehen.

Die Aktionen am 8. Dezember sollen ein-
drucksvoll zeigen, dass immer mehr Menschen sich 
nicht mehr mit folgenlosen Absichtserklärungen 
zufrieden geben, sondern von der Politik konkreten 
Klimaschutz erwarten.

Als große Industrienation gehört Deutschland 

Wann:
    Am Samstag, dem 8.12. (14 – 17 Uhr)
Was und Wo:
  Großdemonstrationen in Berlin und Neurath 

(bei Düsseldorf), an der Baustelle des 
Braunkohlekraftwerks 

Weitere Infos: 
    www.die-klima-allianz.de

Globaler Klima–Aktionstag
Workshop– Angebote
10 % mehr Bafög ab WS 2008/09/ Bericht aus dem Senat
VVS der ausländischen Studierenden am 14. November

Mittwoch, 14. November
Vollversammlung der ausländischen 
Studierenden 
Wahl eines Referenten/eine Referentin 
und Mitarbeiter im AStA. Die Tages-
ordnung der VVS findet ihr ab dem 17. 
Oktober im Internet unter http://www.
asta-bonn.de/auslaenderinnen.html
20 Uhr im Hörsaal 3 (Hauptgebäude)



Referate/AStA–Intern

Im Beratungszimmer des AStA, gegenüber des Cafeleven
 
Mo 13.15–14.45 Uhr  Studentischer Hilfsfonds (Darlehenskasse des SP)
Di  14–16 Uhr  Semesterticket-Ausschuss des SP (Erstattung des Beitrages)
Di 12–14 Uhr  Studieren mit Kind
Mi  10–13 Uhr,   Rechtsberatung
Mi  13.30–16.30 Uhr  BAföG-Beratung
Do  10–13 Uhr  BAföG-Beratung
Do  13.30–16.30 Uhr  Rechtsberatung
Fr 10–11.30 Uhr   Studentischer Hilfsfonds (Darlehenskasse des SP)
Fr  14–16 Uhr  Behinderte oder chronisch kranke Studierende (B.O.C.K.S.)
( und nach Vereinbarung)
 
Weitere Beratungen finden in den Räumen des AStA, Treppenhaus I, 1. Etage, statt:
Ausländer-Beratung, Zi. 14  Di & Do 12–14 Uhr
Auslandsstudien-Beratung, Zi. 14  Di, Mi 14–16 Uhr & Fr 11–13 Uhr
Computer-Beratung, Zi. 16  Di, Do 12–14 Uhr
Schwulen-Beratung „Tell Mom“, Zi. 11  Fr 11–12 Uhr
Semesterticket-Beauftragter, Zi. 16 Mi 12–14 Uhr 
Sozialberatung , Zi. 15  Mo 12.15–14.15 Uhr, Di, Mi 12–14, Do. 13.15– 15 Uhr, 
                                                Fr 12– 13.45 Uhr 
Sportberatung, Zi. 9   Mo–Do 12–14 Uhr
Studiengebühren-Beratung, Zi. 8  Di- Do 15-17 Uhr    
Studierenden-Unterstützung/Studien- Do 10–12 Uhr und nach Vereinbarung
schwierigkeiten (StU), Zi. 15 
Beglaubigungen    11-12 Uhr (Sekretariat), Mo–Mi und Fr 12–13 Uhr und Do       
                                                13.15–14.45 (Soz. Zi. 15)

Beratungen im AStA

Workshops des Career Service Bonn
Workshop: Bewerbungstraining
Neben dem erfolgreichen Examensabschluß 
ist der effiziente Berufseinstieg ein entschei-
dender Baustein auf Ihrem Karriereweg.
Erfahren Sie alles über Bewerbung und 
Vorstellungsgespräch. Die wichtigen In-
halte des Bewerbungstrainings sind:

- Worauf legen Unternehmen wert?
- Wie plane ich meine Karriere?
- Was gehört in die Bewerbungsunterlagen?
- Was erwartet mich im Vorstellungsgespräch?
- Wo liegen die Einstiegsgehälter?
- Wirtschaftliche Fragen des Berufseinstiegs

In kleinen Seminargruppen erörtern wir mit 
Ihnen alle Fragen, die Sie bei der Bewerbung 
bewegen, damit Sie gut vorbereitet und gelas-
sen in Ihre Bewerbungsphase einsteigen kön-
nen. Das Seminar dauert ca. 2- 2,5 Stunden 
und ist für Studenten kostenfrei./ Datum: 
15.11.2007/ Nr. 148/ Zeit: 18:00/ Ort: MLP-
Bonn (Trierer Straße 70-72/ 53115 Bonn)/ 
ReferentInnen: Leon Gaitanidis, MLP/ Preis 

für Studierende: 0 EUR.

Workshop: Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit
Sich den Medien und der Öffentlichkeit gegen-

über präsentieren und auf sich und die eigene Arbeit 
aufmerksam machen, ist in vielen Berufszweigen und 
-positionen von elementarer Bedeutung.

Im Seminar werden die Basics der Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit geklärt. Was ist Pres-
searbeit und wann lohnt sie sich? Worauf achten 
Journalisten, wenn sie Nachrichten auswählen? 
Oder: Was gehört in eine Überschrift? Dabei 
werden wichtige Inhalte nicht nur diskutiert, 
sondern auch geübt.

Folgende Fragestellungen werden an den 
Seminartagen behandelt:
Wie funktioniert Kommunikation? Was ist PR und 
wann lohnt sie sich? Welche sind typisch? Welche 
Faktoren führen zum Erfolg? Wie bereite ich Inhalte 
journalistisch auf? Wie schreibe ich eine Pressemittei-
lung? Was ist ein Leadsatz? Wie gehe ich mit Jour-
nalisten um? Was muss ich bei einer Pressekonferenz 
beachten? Was ist bei einem Pressefoto wichtig?

Datum: 17.–18.11.2007/ Nr.: 136/ Zeit: 
10:00–17:00/ Ort: Ulrich- Haberland Haus(Auf 
dem Hügel 16, 53121 Bonn)/ ReferentInnen: 
Stephanie Süper, Universität Dortmund, Institut 
für Journalistik & media consulting team.

Stephanie Süper (27) ist Diplom–Journa-
listin. Sie arbeitet als Projektredakteurin und 
Assistentin der Chefredaktion bei den Ruhr 
Nachrichten in Dortmund. Vorher war Sie 
Projektleiterin für Seminare beim media consul-
ting team (www.mct-dortmund.de).Zusammen 
mit ihren Kollegen coachte sie Mitarbeiter des 
Bundestages, verschiedener Ministerien oder der 

Deutschen Luft- und Raumfahrt.
Sie studierte Journalistik und Kunst an der 

Universität Dortmund und arbeitete ein Jahr am 
Institut für Journalistik. Neben dem Studium hat 
stets als freie Journalistin in NRW und Berlin 
gearbeitet. Volontiert hat sie bei der Rheinischen 
Post in Düsseldorf. Sie hat bei unterschiedlichen 
Medien wie der Regionalzeitung Ruhr Nachrich-
ten (Dortmund), der Boulevardzeitung „Bild2 
oder den Onlinedienst rp-online gearbeitet. 

Preis für Studierende: 35 Euro/ Mögliche Zah-
lungsarten: Barzahlung oder per Überweisung.

Workshop: Layout mit Adobe 
Indesign
Dies ist eine Schulung zum Einsatz des Pro-
gramms Indesign im Bereich Layout. Der 
Kurs ist darauf angelegt Kenntnisse über die 
Umsetzung von Printerzeugnissen mit diesem 
Programm zu vermitteln. Unter anderem wird 
hier die Erstellung von eigenen Formaten, der 
Umgang mit verschiedenen Schrifttypen, die 
Eingliederung von Grafiken, etc. behandelt. 
Der Workshop schleißt mit der Planung und 
Erstellung eines eigenen Produkts.

Datum: 17.–18.11.2007/ Nr: 135/ Zeit: 
10:00–18:00/ Ort: Hochschulrechenzentrum      
(Wegelerstraße 6, 53115 Bonn)/ Referen-
tInnen: Tobias Schweigmann/ Preis für Stu-
dierende: 40 Euro/ Mögliche Zahlungsarten: 
Barzahlung  oder  per Überweisung. 

Weitere Informationen unter:
www.casebo.de

„Toyo“	Fineliner	und													
								Kugelstifte				

				für	jeweils	40	Cent	
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Hochschulpolitik

Am Dienstag, den 20. November zeigt die Am-
nesty International Hochschulgruppe in Zusam-
menarbeit mit Clios Akademischer Buchhandlung 
„Good Night, and Good Luck“. Der Film des 
Regisseurs George Clooney spielt in dem Amerika 
der 50er Jahre und handelt von der McCarthy-
Ära. Im Mittelpunkt steht die Auseinandersetzung 
zwischen dem Fernsehjournalisten Edward R. 
Murrow und dem Senator Joseph McCarthy.

Wie immer in Zusammenarbeit mit Clios 
Akademischer Buchhandlung veranstaltet die 
amnesty Hochschulgruppe eine Spielfilmreihe, 
bei der jeden dritten Dienstag im Monat Filme 
zu Menschenrechtsverletzungen und politischen 
Themen gezeigt werden.

Die McCarthy–Ära ist bekannt für einen 
übersteigerten Antikommunismus. Der ein-

Am Dienstag, 13. November wird Tri Tin Vu-
ong, Sekretär des Koordinationsausschuss der 
Aktivitäten der Vietnamesen in Deutschland, um 
20 Uhr im Carl–Duisberg Zimmer der Mensa 
Nassetraße über die Lage der Menschenrechte in 
Vietnam berichten.

Neben einem Überblick über die aktuellen 
politischen und gesellschaftlichen Gegebenheiten 

Die große Koalition hat sich auf eine Er-
höhung des Bafögs um 10 Prozent  zum 
Wintersemester 2008/2009 geeinigt. Die 
Elternfreibeträge, die für die Aufnahme in 
die Förderung entscheidend sind, werden 
um 8 Prozent erhöht. Dadurch bekommen 
mehr Schüler und Studenten  Anspruch auf 
die staatliche Ausbildungsförderung. Geplant 
ist zudem ein Betreuungszuschlag für Stu-
dierende mit Kindern, welcher mit der Zahl 
der zu betreuenden Kindern steigt. Weiterhin 
sollen Studierende mit dem neuen Bafög 
bereits ab dem ersten Semester ein Studium 
im EU–Ausland beginnen können. Zur Zeit 
haben ca. 500.000 Studierende Anspruch auf 
die Förderung. 

Das Deutsche Studentenwerk (DSW), das 
sich seit langem für eine Bafög–Erhöhung 
stark gemacht hatte, begrüßte die Einigung. 
Da die Erhöhung jedoch erst zum Winterse-
mester 2008/2009 eintritt, bleiben die Preis- 
und Einkommensentwicklung von 2007 und 
2008 unberücksichtigt. 
Lena Mevissen (Referat für Hochschulpolitik)

10% mehr Bafög ab 
dem Wintersemester 
2008/2009

Amnesty International
Zur Lage der Menschenrechte in Vietnam

in Vietnam wird der Vortrag eine präzise Darstel-
lung der Menschenrechtsverletzungen liefern, denen 
Vietnamesen in ihrer Heimat ausgesetzt sind. Tri Tin 
Voung wird in seinem Vortrag aufzeigen, wie die 
Regierung Vietnams gezielt Menschenrechte verletzt, 
um ihre Macht zu erhalten. Ein besonderes Augen-
merk soll hierbei auf Internet–Dissidenten gerichtet 
werden, die ihr Recht auf freie Meinungsäußerung 

Filmabend im Clio‘s/ Good Night, and Good Luck
flussreiche Senator Joseph McCarthy inszeniert 
eine landesweite Hexenjagd gegen vermeintliche 
Kommunisten und Andersdenkende, klagt Un-
schuldige in Schauprozessen an und zerstört ganze 
Existenzen. Außerdem setzt er einen Senatsausschuss 
ein, um kommunistische Verschwörungen innerhalb 
stattlicher Organe aufzudecken. Hierbei verstößt er 
immer wieder gegen Bürgerrechte. Der Journalist 
Edward R. Murrow, sein Produzent Fred Friendly 
und ein kleines Team von Reportern versuchen 
mit dem politischen Fernsehmagazin See It Now 
den Kampf gegen die Machenschaften des Senators 
Joseph McCarthy und dem von ihm geleiteten Se-
natsausschuss auf sich zu nehmen. Natürlich bleiben 
die Bemühungen des Teams nicht ohne Folgen.

Der Film betont die Bedeutung von Mei-
nungs– und Pressefreiheit und zeigt wie wichtig 

durch zunehmend härtere Verurteilungen und 
Schikanen nicht wahrnehmen können. Tri Tin 
Vuong hat eine Liste aller politischen Gefange-
nen in Vietnam erstellt, die in seinem Vortrag 
ebenfalls Erwähnung finden soll. 

Wann: Dienstag, 20 Uhr   Wo: 1.Etage 
Mensa Nassestr. (Carl-Duisberg Zimmer).

kritische Journalisten sind, um Menschen– und 
Bürgerrechte zu schützen. Der Film ist ein Appell, 
dass Menschenrechte nicht leichtfertig für irgend-
welche „größeren Ziele“ geopfert werden dürfen 
– sei es damals die Jagd nach kommunistischen 
Agenten oder heute der Kampf gegen den Ter-
rorismus. Zu Beginn wird es einen einführenden 
Kurzvortrag zu der McCarthy Ära geben, der 
eine Parallele zum aktuellen Kampf gegen den 
Terror ziehen wird.

Wann: Dienstag 20.11.  20 Uhr
Wo: Clio’s Akademische Buchhandlung, 

Lennéstr.6/ Der Eintritt ist frei.

Felix Krüger (Amnesty International)

Auf der vergangenen Senatssitzung vom 8.No-
vember 2007 berichtete der Rektor von der 
Sitzung der Wissenschaftskonferenz. Dieses 
Gremium vernetzt die Universitäten in NRW 
mit der Landesregierung. Es wurde ein Ange-
bot der Landesregierung unterbreitet, das es 
Professoren möglich macht von ihrem gesetz-
lichen Auftrag der Lehre in Höhe von 9 Se-
mesterwochenstunden nach oben oder unten 
abzuweichen. Ein konkretes Model zur Um-
setzung gibt es jedoch noch nicht. Weiterhin 
wurde die marode Bausubstanz der Universität 
angemahnt und erklärt, dass die Universitäten 
sich nicht in der Lage sehen die Kosten zur 
Renovierung zu tragen. Die Landesregierung 
bot einen sehr langfristigen Vertrag mit dem 
Bau– und Liegenschaftsbetrieb NRW (BLB) 
an. Jedoch wird so der Großteil der Kosten 
trotzdem an den nach der neuen Gesetzge-
bung „freien“ Universitäten bleiben. 

Im Rahmen des Hochschulpakt 2020 
plant die Universität sich zur Schaffung von 
1020 neuen Studienplätzen zu verpflichten. 

Bericht aus dem Senat
Neues Model zum gesetzlichen Lehrauftrag 
vorgestellt – Termin für die Gremienwahlen festgelegt

Als Bezug werden die Studierendenzahlen des 
Wintersemesters 05/06 zugrunde gelegt. Nach 
dem Hochschulpakt sollen dann im Jahr 2010 
insgesamt 32693 Studierende an der Universität 
Bonn eingeschrieben sein. Für dieses Ziel wird 
die Universität Fördergelder von Bund und Land 
bekommen. Sollte das Ziel von 32693 Studie-
renden im Jahr 2010 nicht erreicht werden, so 
müssen die Fördergelder wieder zurückgezahlt 
werden. 

Die Liste für die Besetzung des Hochschul-
rates konnte nicht bestätigt werden. Es besteht 
noch Bedarf für Verhandlungen. Es wurde 
der Wahlvorstand für die Gremienwahlen der 
Universität gewählt. Für die Gruppe der Stu-
dierenden wurde Giorgio dela Cruz und sein 
Stellvertreter Günter von Schenk gewählt. Der 
Termin für die Gremienwahlen wurde nach lan-
ger Debatte auf die dritte Kalenderwoche vom 
14– 17 Januar gelegt. 

Christopher Paesen (AStA–Vorsitzender)
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Termine

Dienstag, 13. November 

Filmvorführung: „We feed the world“
Der Bereich Ökologie des Referates für Politik und Ökologie 
(PÖKO) zeigt im Clio‘s/ Wohnzimmer (Lennéstraße) um 20 
Uhr den oben genannten Film. (Eintritt ist frei)

Dienstag, 13. November 

SOLIDARITÄTSARBEIT MIT SOZIALEN BEWE-
GUNGEN IN LATEINAMERIKA
Mit Referenten der Informationsstelle Lateinamerika (ILA) 
& Solidaridad con Oaxaca/ Ort: Oscar-Romero-Haus, 
Heerstr. 205/ 19.30 Uhr (Veranstalter: Verein für Entwick-
lungspolitik (VEP))

Mittwoch, 14. November

Vollversammlung der ausländischen Studierenden 
Wahl eines Referenten/eine Referentin und Mitarbei-
ter im AStA. Die ausländischen Studierenden werden 
gebeten den gültigen  Studentenausweis und ein 
Lichtbildausweis (Pass) mitzubringen, um wählen zu 
können. Außerdem werden die Mitarbeiter über das 
Referat (IKI), Veranstaltungen im Wintersemester und 
Betreuunggsbeiträge berichten. Die Tagesordnung der 
Vollversammlung findet ihr ab dem 17. Oktober im 
Internet unter http://www.asta-bonn.de/auslaende-
rinnen.html
20 Uhr im Hörsaal 3 (Hauptgebäude)

Mittwoch, 14. November

Juso–HSG Bonn Studentenparty „Hauptstadt Kult. 
Links von Berlin!“ im Nyx, ab 20.00Uhr. 

Mittwoch 14. November

Professoren–Redewettstreit
Ab 19 Uhr/ Hörsaal 10 im Hauptgebäude der Universität 
Bonn (Am Hof 1)/ (Weitere Informationen: siehe Artikel in 
der Rubrik Sonstiges)

Mittwoch, 14. November

Einführungsabend Exerzitien im Alltag
Bewusster den Alltag erleben– Zeiten des Gebets 
und des Austausches suchen – den Advent nicht 
verpassen – näher an die Quellen kommen …Dieser 
Abend führt ein in die Exerzitienspiritualität und 
den organisatorischen Ablauf der Exerzitien im All-
tag. Die Exerzitien selbst beginnen am 28.11.2007. 
/20.00-21.30 Uhr, Newmanhaus, Adenauerallee 63, 
VA: KHG und Mentorat Bonn.

Donnerstag, 15. November

„Steine des Anstosses – Stimmen aus dem 
G8–Protest um Heiligendamm
G8– Reportage/ 19 Uhr HS 17 Anglistik Seminar

Samstag, 17. November

 ERSTIBRUNCH 
Lernt andere schwule Studenten bei unserem entspannten Er-
stibrunch kennen. Wir treffen uns um 10:30 Uhr im Schwu-
lenreferat oder ab 11Uhr in den Räumen der Aids–Hilfe Bonn 
hinter dem alten Rathaus (Rathausstraße 6).

Samstag, 17. November

„Robin–Flush“- Pokertunier
Die studentische Initiative „Robin-Hood-Effekt“ veran-

staltet ein Pokerturnier. 19.00Uhr, Studentenwohn-
heim Stolzenfels.
Infos unter: www.robin–hood–effekt.de, Anmeldung: 
robinflush@hotmail.de

Montag, 19. November 

„Zukunft der Studienfinanzierung un des BAföG“ 
Es referiert Kai Gehring, MdB, Jugend- und hochschul-
politischer Sprecher der Grünen Bundestagsfraktion mit 
anschließender Diksussion und Kneipentour. 
Ort: Hörsaal III von 20.00 bis 21.30 Uhr
Veranstalter: campus:grün Uni-Bonn (www.campusgru-
en-bonn.de) 

Dienstag, 20. November 

Antigone
„Hut ab!“, das Theaterensemble der KHG präsentiert:  „An-
tigone“ von Jean Anouilh – das Stück, mit dem der Autor 
berühmt wurde, ein Stück über das Erwachsenwerden, Revolte 
und Resignation, Glück und Pflichterfüllung.
Weitere Aufführungen Fr., 23.11. und Sa., 24.11. 2007/ 
jeweils 20 Uhr, Newmanhaus, Adenauerallee 63, Eintritt 
frei. VA: KHG.

Dienstag, 20. November 

„Praxis des Presserechts“
campus–web und die studentische Gruppe Mediennachwuchs 
starten in die nächste Runde der Veranstaltungsreihe rund um 
das Thema Medien. Für Dienstag, 20. November, haben wir 
Lutz Tillmann, Geschäftsführer des Deutschen Presserats, für 
einen Vortrag zum Thema „Praxis des Presserechts“ gewinnen 
können. Dieser findet um 20 Uhr s.t. in Hörsaal 3 des 
Hauptgebäudes der Universität Bonn statt.

Mittwoch, 21. November

Einführung des leitenden Hochschulpfarrers 
Pater Christophe Jakob und des zweiten Hoch-
schulpfarrers Pater Hasso Beyer 
sowie Einführung der Gemeinschaft Chemin Neuf in den 
Dienst der Hochschulpastoral in Bonn durch Erzbischof 
Joachim Kardinal Meisner/ 19.00 Uhr Eucharistiefeier in St. 
Remigius, Brüdergasse 8/ anschließend Empfang im Saal des 
Newmanhauses, Adenauerallee 63. VA: KHG.

Donnerstag, 22.November 

ONANIE – DIE PRAXIS DER MÄNNLICHEN SELBST-
BEFRIEDIGUNG IN EHE– UND SEXUALRATGEBERLI-
TERATUR VON 1850 BIS 1968 
Der Vortrag untersucht, wie in der Ratgeberliteratur von 
1850 bis in die zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts hinein 
über das Thema „Onanie“ geschrieben wurde.
Welche Sprache wird für das Tabu–Thema „Onanie“ gefun-
den? Welche moralischen Auffassungen liegen den Texten 
zu Grunde und mit welchen körperlichen und seelischen 
Folgen ist bei Onanisten zu rechnen? Was ist das „Sündige“ 
an der männlichen Selbstbefriedigung? - Eine kulturhisto-
rische und literarische Annäherung. Referent: Stefan Kühne 
(wienXtra – institut für freizeitpädagogik (ifp), Wien)/ 
Veranstaltungsort: Hörsaal VIII (Hauptgebäude), von 20 
Uhr bis 21:30 Uhr

Sonntag, 25. November

Brunch für studierende Eltern
Sie gehören zu den Studierenden, die Kind und Studium 
oder Promotion unter einen Hut bringen? Bei einem leckeren, 
kostenlosen Frühstück haben Sie die Möglichkeit, mit anderen 

Eltern ins Gespräch zu kommen, neue Kontakte zu knüpfen 
und sich auszutauschen. Mit Kinderbetreuung!
10.00-13.00 Uhr, Bistro der KHG, Schaumburg-Lippe-Str. 
6, VA: KHG.

Donnerstag bis Sonntag, 22.– 25. November

Bonner Buchmesse Migration 2007
Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland/ 
Weitere Informationen unter: http://www.bonner-buch-
messe-migration.de/index.php?article_id=28

Dienstag, 27. November

Filmvorführung: „Nomaden der Lüfte“
Der Bereich Ökologie des Referates für Politik und Ökologie 
(PÖKO) zeigt im Clios/ Wohnzimmer (Lennéstraße) um 20 
Uhr den oben genannten Film. (Eintritt ist frei).

Freitag, 30.November 

DON‘T TELL MOM 
Don‘t Tell Mom – Die legendäre Fete des Schwulen-
referats für Schwule, Lesben, Bis, Transgender und 
Freunde. Sie findet diesmal im Rheingarten (in unmit-
telbarer Nähe des Post-Towers) statt! Eintritt 4 Euro.
Veranstaltungsort: Rheingarten (Charles-de-Gaulle-

															2er	Pack

								Bewerbungsmappen	

																			9	Euro

		Kugelschreiber	(silber)																	

															1,50	Euro
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